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PALAVER

DiIie relig1öse Dimension des Nationalismus

symbolisch jenen Nationalismus,Worin besteht die religiöse imension der
nationalistischen Versuchung? Sind S der die Behauptung der einen
Flaggen, Rituale und Bündnisse mıiıt den Menschheit betonte, diese
politischen Machthabern, die diesem Plural dekliniert werden musse. De
Zusammenhang ZUTT Diskussion stehen? Maıistre steht ber auch für die religiöseUnser utor, Assıstent und Lehrbeauf- Dimension des Nationalismus Mit sS@e1-gt E für Moraltheologie und
Gesellschaftslehre an der Universitaäat nen Mıiıtstreitern trat für die „Wieder-
rTuC geht VvVon der Überzeugung aus, einsetzung Gottes” die früheren
dafß die tiefsten urzeln des Nationalismus Vorrechte des ancıen regime ein
und der Religion zusammengehören. Dieser De Maıistres enscheint gegenwär-These viele Theoretiker und Dichter
der abendländischen Geistesgeschichte VeTlr- 1g gerade wWwWas die religiöse Dimen-
pflichtet, auch Dostojewski]. den S10ON des Nationalismus
„Dämonen“* beschreibt Gott als die > Vormarsch senin Der Neue atıona-
thetische Persönlichkeit des ganzen es lismus tragt nicht 1Ur 1mM welteren Sin-Die Folgen davon sind die Ablehnung eines
allgemeinen ottesbegriffes, jenes der eınen des Wortes religiöse Züge (Flaggen,
Menschheit und die Erhebung der völki- tuale etc als heilige onen), sondern
schen ZUum einzıgen er1um der teilweise auch 1re uen
Wahrheit. Nietzsche fügte noch die Ver- Bündnissen mıiıt der Religion. Tragisch-ponung der ute und der Feindesliebe

Worin ıst ber der Beitrag der sStes Beispiel diese Entwicklung ist
jüdisch-christlichen Iradıtion sehen: der Krieg ehemaligen
der Absegnung der der Infragestelung Jugoslawien. Sicher ware einfach,
dieser Zusammenhänge? Und Wie steht es diesen Krieg einfach ZUu Religions-mıiıt der nationalistischen Religion der
Gegenwart? (Redaktion) krieg erklären. Dennoch spielt die

relig1öse Dimension e1iNe wichtige
diesem icht ethnische

Unterschiede kennzeichnen die die-
„Marx ist WarTrl besiegt, aber VO  — Joseph sen onflikt involvierten Gruppen,
de Maıistre.“! Was Alain Finkielkraut sondern religiöse, und einzelne reli-
1987 1im Hinblick auf die rıtte Welt g1Öse Führer haben sich nicht gerade
gt hatte, ist nach dem Ende des durch Besonnenheit und Zurückhal-
en eges auch uropa Wirk- ausgezeichnet, sondern den Kon-
lichkeit geworden. Der Kommunısmus flikt noch zusätzlich angeheizt. Fine

heute zunehmende VO  3 Reli-hat eine Niederlage erlitten,- ber
das totalitäreen die des g10n und Nationalismus zeigt sich auch
Kommunısmus trat eın Natiıo- den Konflikten der ehemaligen
nalismus. Der katholische urıs und Sowjetunion, sich beispielsweise
Gegenrevolutionär Joseph de aistre christliche Armenier und muslimische

]821) steht bei Finkie  au Aserbeidschaner 1inem blutigen
Finkielkraut, Die Niederlage des ens Aus dem Französischen VO  3 Reinbek bei

Hamburg 1989,
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einen extremen russischen atıona-onflikt gegenüberstehen. Schließlich
ä{fst sich die religiöse Dimension des listen, den das russische Volk als
uen Nationalismus auch durch seine einz1ges „Gottesträgervolk” ZUIN

Zzumindest oberflächlich gegebene FErlöser der Welt wird Das jel jedes
Nähe ZUMN Phänomen des Fundamen- olkes sSEe1 CS, nach seinem eigenen Gott
talismus erkennen. Eiıne moralisieren- suchen: „Gott ist die synthetische
de Verurteilung dieser Phänomene Persönlichkeit des ganzen olkes, VO  ’

nicht, dem Potential der Kräfte, die seinem Anfang bis seinem Ende
dieser Allianz VO  ; Religion und Noch NIie ist es vorgekommen, dafß alle

Nationalismus stecken, gerecht WEeTl- der viele ölker einen gemeinsamen
den Außerdem birgt S1e eiNne efahr Gott gehabt hätten, sondern immer
sich durch eine eindeutige Schuldzu- hat jedes Volk seinen besonderen g.-
weilsung A die Religion als Quelle des habt ESs bedeutet die Vernichtung des
Übels wird der eigentliche gefährliche Volkstums, We die Götter angen,
Impuls, der den tieferen sozialen gemein werden. Wenn die er
und politischen Zusammenhängen allgemein werden, sterben die Goötter
finden ıst, zugedeckt. und der Glaube an S1E ZUSarınıımen muiıt

den ölkern selbst Je stärker eın Volk
ist, desto eigentümlicher ist senmin Gott.“

Die otter der Vertreibung und der Dem 1ln1wWwWan selines Gesprächspart-
Nationalismus NeTts Stawrogin, würde Gott

einem bloßen der Nationali:tät
Der Nationalismus selbst ist ein moder- herabwürdigen, halt Schatow gZe-
Nnes Phänomen, das sich erst olge gCNH, das Volk egentei
der Französischen Revolution Gott emporhebe: „Das olk ist es
Europa entwickelte und csehr rasch 1 Leib es Volk ist lange eın

und Jahrhundert ber die gaNZE Volk, als seıiınen besonderen Gott hat
Welt ausbreitete. Häufig trat der Natıo- und alle übrigen Götter der Welt uUuTlerTr-
nalismus erbindung mıit Religion bittlich ausschließt, LIUT solange
auf Dieser Zusammenhang VO  ; Natıo- glaubt, da{fs mıit seinem Gott alle
nalismus und Religion wird heute übrigen er besiegen und aus der
unter den Stichwörtern „auserwähltes Welt vertreiben wird.“ Diesem Gott des
olk”, „vergöttlichte on  4‘ der olkes, der alle anderen er VeTlr-

„Messianısmus” diskutiert.? Kaum Je- treibt, entspricht Schatows Ansicht,
mand hat das Phänomen dieses reli giö- da{fßs auch jedes Volk dazu aufgerufen
sSemn Nationalismus treffender beschrie- sel, sich al die eTrs setzen
ben als Dostojewskij seinem Koman „Wenn eın großes Volk nicht glaubt,
„Die amonen“”. ostojewski] hat da{fs allein die ahrheit ist
diesem Koman seiner eigenen natiıona- gerade und ausschließlich allein
listischen Versuchung, der ze1tweise we - glaubt, 6S eın
erlegen WAäLTrL, Ausdruck verliehen. fähig ıst, alle anderen mıiıt seiner
der Figur des Schatow zei;:hnet Wahrheit VO  “ den oten erwecken

Vgl Jeismann, Alter und &UE Nationalismus Jeismann Kıtter Hg.) Grenzfälle
Ub€l' und ten Nationalismus. Le1ipzig 1993, 9—29; 1losz, Über Nationalismus. a

118129
Dostojewskt1], Die Damonen. Aus dem Russischen übertragen ege Mıt einem Nachwort

VO  ; H.-J Gerigk München 285
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und erlösen, verwandelt sich „Man hat den bösen Gott SO nöthig als den guten
Caa verdankt Ja die eigene X1$Stenz-geradesofort ethnographisches aterial der Toleranz, der Menschenfreundlichkeit. Wasund ist kein grofßes Volk mehr Eın läge al iıinem Gotte, der-Zorn, Rache, Neid,wirklich grofßes Volk kann sich niemals Hohn, List, Gewialtthat kennte? dem vielleicht

mıiıt einer zweıitrangıgen olle der nicht einmal die entzückenden ardeurs des legs
und der Vernichtung wären? ManMenschheit zufriedengeben, Ja nicht
würde einen solchen Gott- verstehn: WOZUeinmal mıt iNner erstrangıgen, IMUu sollte S haben? Freilich We eın Volk

unbedingt und ausschließlich ler- runde geht; wWe ©S den Glauben an

erster Stelle stehen. Wer diesen lau- Zukunft, seine O  ung auf Freiheit endgültig
schwinden{We®e die Unterwerfungben verliert, ist kein Volk mehr ber ES

gibt UTr eiNne Wahrheit, folglich kann erstie Nützlichkeit, die ugenden der nNntier-
worfenen als Erhaltungsbedingungen 1ln s Be-auch 1Ur ein einz1ges olk den wahren wusstseın treten, dann muß sich auch seın Gott

Gott haben, we auch alle übrigen verändern. Er wird jetz Duckmäuser, furchtsam,
bescheiden, räth ZUIN ‚Frieden der ele zZzuölker ihre eigenen und groisener
Nicht-mehr-Hassen, ZUr Nachsicht, ‚Liebe”‘besitzen mögen.“ selbst Teun und Feind Er moralisirt

Diese Passage Dostojewskijs „Damo- eständig, er kriecht die öhle jeder rıvat-
nen  48 ist nicht blo(s eın Stück 1teratur gend, wird Gott für Jedermann, wird Privat-
Sie bringt die religiöse Versuchung des In WIr Kosmopolıt. Ehemals stellte eın

Volk, die Stärke eınes olkes, Nles AggressiveNationalismus, die der Ablehnung und Machtdurstige aus der Seele eines olkes
eines gemeine es beziehungs- dar jetz ist £) 0SS noch der gute ott der
we1ISsSe einer einzıgen Menschheit und That, eEs giebt eine andre ernauve fürer
der Erhebung der völkischen entweder sind Sie der Wille ZUr Macht und

lange werden S1E Vo  götter senin oder aber dieZUu ıterıum der Wahrheit besteht, ach ZUT Macht und dann werden sSi1eklar ZUMM Ausdruck.* Schon Nietzsche u66nothwendig gzuthat das mıiıt Scharfblick erkannt Er hat
diese Passage aQus Dostojewskijs Ro- Zu den VO  — Dostojewskij genannten

Merkmalen des religiösen Nationalis-abgeschrieben, sSein Werk „Der
Antichrist“ infließen lassen und stück- INUS kommt bei Nietzsche noch die

Verpönung der ute und Feindesliebewelse präzisiert.” Wo Nietzsche
„Antichrist“ eiINe des christli- es als FEFlement hinzu
chen Gottesbegriffs vornımmt, kommt Dostojewsk1] und Nietzsche haben

erkannt, da{fßs die tieferen urzeln desauf die Dostojewskijs Koman artı-
kulierte Problematik sprechen. Je- Nationalismus und der Religion
dem olk entspreche ein eigener Gott, sammengehören. archaischer Cha-
dem opfern kann Ein solcher Gott rakter trıtt ffen zutage. Die griechi-
Urie aber nicht wI1e der christliche ein schen Stadtstaaten hatten beispielswei-
blo(s guter Gott se1ın, musse nutzen alle ihre eıgenen Stadtgötter.’ Eın
und schaden können, mMUSse Teun Bürger War jemand, der der Religion
und eıin Se1IN. der angehörte. Der Fremde WUT-

Zur religiösen Versuchung des Nationalismus vgl Arendt, Flemente und rsprünge totaler
Herrschaft. München 1986, 375—30)

Nietzsche, Sämtliche er Studienausgabe Einzelbänden Hg Colli un
ontinarı München 1988, 13, 151f (Nachgelassene Fragmente).

6, 182f (Der Antichrist Nr 16) Vgl 13, 523
dazu die klassische Studie AUS dem Jahrhundert VO  zD Fustel de Coulanges, Der antike

Staat Kult, echt und onen Griechenlands und Roms. Mit einer Einleitung VO  3
Aus dem Französischen übertragen VO  } | Krefft auf der Grundlage der Übersetzung VO  3

Weiss. Stuttgart 1981, 261—-279)2
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de durch seıin Verhältnis Religion MNau von jener Mischung aus gut und
definiert Er wird VO  E den ern ab- OSe zugleich gekennzeichnet, die
gewlesen und darf S- ult teil- Nietzsche die starken Volksgott-
nehmen. Als VO  z} der Religion Aus- heiten esthielt. els des unden-

bockmechanismus erklärt 1rar dengeschlossener kommen auch eine
politischen Rechte Er ist eın PETIMAA- grundlegenden gesellschaftlichen Kon-
ent Vertriebener. SO bezeichneten die SCNMNS, der auf Kosten des Dritten statt-
Griechen- die Fremden Barbaren findet, und somıit auch die die
Deutlich kommt diese antike Haltung archaischen eligionen typische feind-

den Fremden auch vorklassi- liche Haltung gegenüber den Fremden
schen ateın Zu Ausdruck, das vielen archaischen Mythen findet
Wort „hostis” sowohl Fremder als auch sich das Motiv des verstofsenen der
Feind bedeutete. vertriebenen Fremden.?
Systematisch ist diesen Zusammen- Wie erklärt sich die aufigkeit des
hängen der französische Literatur- und C VO vertriebenen Fremden
Kulturwissenschaftler Re  Ne 1rar den Mythen? Nach irard hängt 1es
nachgegangen. der gegenwaärtigen mıit der Sakralisierung beziehungswei-
kulturtheoretischen Diskussion nımmt GE Vergöttlichung der getöteten der

e1ine Sonderstellung eın Mit seiner vertriebenen pfer ZUSamımen. Die
Theorie ber die Ursprünge und kon- Sakralisierung der Opfer ist eın erster,
kreten Ausformungen des elig1ösen nicht-bewußter Schritt, die EW VO  $

glaubt CI, die gemeinsame urze der der ruppe, die das Opfer getoötet hat,
konkreten Religion und des jeweiligen abzulösen, und diese auf eın VO  E der
politischen eD11ides erklären kön- ruppe vermeintlich verschiedenes

Kontext seiner Theorie werden ZUmm Gott verklärtes Wesen abzu-
die tieferen Hintergründe der relig1ös schieben. Eiıne der wesentlichen Auf-
gepragten Fremdenfeindlichkeit des gaben der primitiven Religionen be-
Nationalismus verständlich. Nach (G1- steht also darin, die interne ewalt-
rard entstammen die ursprünglichen tätigkeit der ruppe nach uflßen abzu-

leiten un S1e dadurch als etwas blo{(ßarchaischen Religionen dem unden-
bockmechanismus, dem auf nicht- Außeres, ja Fremdes darzustellen

Weise die interne ewalt- den archaischen Mythen erscheinen die
tätigkeit einer ruppe durch die getöteten pfer daher als Fremde Sie
Tötung eınes undenbockes überwun- kommen melstens AQus einem fremden
den wurde Die getöteten der vertrie- Land und sSind als er auch VO  &m
benen üundenböcke wurden als erste ihrem Wesen her Fremde
er verehrt. Man schrieb ihnen Besondere Bedeutung erhält diese Ab-
sowohl die Verursachung der VOTaus- schiebung der Gewalt nach aufßen
gehenden gewalttätigen Krise als auch den religiösen Kıten eligiöse Kıten,
die Ruh un den Frieden nach ihrer VOT em religiöse pfer, sind die
Vertreibung der JTötung Diese Nachahmung des unden-
ursprünglichen Gottheiten BC- bockmechanismus. Was der ruppe

Bekanntestes e1s jiel dafür ist Ödipus, der er König VO  ”3 Theben und spater die
est Verantwortli S der vertrieben wird Zum Motiv des Fremden den Mythen siehe

Girard, Der Sündenbock Aus dem Französischen von Mainberger-Ruh. Zürich 1988, 51; ders.,
Das Ende der Gewalt GE des Menschheitsverhängnisses. Übersetzung dem ranzÖö-
sischen VO  - erz Freiburg 1983, 105—-123
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schon einmal Ruhe und Frieden e.. NnısSmMUS schrittweise verloren. Es kam
möglichte, soll rege  19 einer ufspaltung der Funktionen
Stabilisierung des inneren Friedens Die soziale Leistung: archaischer Reli-
wiederholt werden. Weil durch die g1onen wurde zunehmend VO  B einer
mythische Repräsentation des unden- VO Bereich der Religion sich ablösen-
bockmechanismus bereits der Akzent den Politik übernommen. Doch das
auf die Fremdheit des ündenbocks archaische Muster der internen Kon-

sensfindung auf Kosten er bliebgele wurde, gehören gerade Fremde
den bevorzugten rituellen Opfern.‘ erhalten. Es charakterisierte jetzt VOT

Sie ermöglichen das bewulßlte Ab- allem den Bereich der Politik Als Bei-
schieben der Gewalt nach aufßen und spie dafür kann auf Thomas Hobbes,
garantieren den inneren Zusam- einen der ater moderner politischer
menhalt Schon Joseph de als hat onzeptionen, verwiesen werden.?

auf antıke Menschenopfer Deutlich das archaische Muster
des internen Konsenses auf Kostenbeobachtet, Fremde gerade dann

ZUu Feind wurden, wWe er auch der politischen Theorie
Schlachtopfer brauchte.! Sprachlich ean-Jacques Rousseaus Tage. WOo
drückt sich dieser ber das Opfer VeT- nach der Art des Zustandekommens

des für seine Theorie zentralen Ge-mittelte Zusammenhang dadurch aus,
Menschenopfer (hostia), rem- dankens des Gemeinwillens (volonte

der und Feind hostis) verwandte Aus- generale fragt, verweiıst indirekt auf
drücke verwendet wurden. Die kon- die Notwendigkeit eines außeren Fein-

des „Die Übereinstimmung zweilerkrete uswirkung der rituellen Ab-
el  ® der ewal nach aufßen iın Einzelinteressen kommt durch die
archaischen eligionen zeıgt sich Gegnerscha ein es ZUSTLanN-
fast zwangsläufig gegebenen kriegeri- de 44
schen Verhältnis benachbarten Nach Hannahenberuht alle atıo-
Gruppen. Die wesentliche on nalistische des und
dieser Kriege ist cS, Opfer J hunderts 1mMm runde auf dieser bei

auf diese die interne ewalt- Rousseau ausgedrückten Binsenwahr-
tätigkeit abwälzen können.! heit. Für das Prinziıp des National-

die nationale Selbstbe-Mit der Ausbildung 1N€eSs zentralen staates,
]usfizsystems und dem Auftreten der stiıimmung ist die Abgrenzung

einen aufßeren Feind konstitutiv.!Hochreligionen gng die „mythische
Klarheit“ dieses archaischen Mecha- Phänomen des modernen Nationalis-

Girard, Das eilige un die Gewalt Aus dem Französischen VO  — Mainberger-Ruh. ürich
1987, 94 —40

10 de Maıistre, endstunden St. Petersburg der Gespräche ber das alten der göttlichen
Vorsicht zeitlichen ingen muıiıt einem Anhang ber das pfer Aus dem Französischen übersetzt
VO  ” Lieber Bde o Main 1824 —25, I1 363

11 Vgl Girard, eilige 263366 409—4172

bei Thomas Hobbes Eine Kritik S der Gi
Vgl mythischen Dimension 1in Hobbes’ olitischer Philosophie Palaver, Oll und Reli_gionder Theorie Ren Girards TuC 1991
J.-J Rousseau, Vom Gesellschaftsvertrag der Grundsätze des Staatsrechts. Zusammenarbei muiıt

Pietzcker Neu übersetzt und herausgegeben Von Brockard Stuttgart 1983, 31 (11.3), zıti1ert hier
14

zustimmen« den arquis d’Argenson.
15

ren Über die Revolution. München 97f
Vgl dazu die grundsätzliche Infragestellung aller Unterscheidungen VO  - friedlichen und aggressI1-
ven Formen des Nationalismus bei eismann, Das Vaterland dereın Studien nationalen
Feindbegriff un Selbstverständnis Deutschland und Frankreich 2—1 tuttg 1992
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INUS findet sich das Grundmuster gebe. Die Schranken zwischen den Völ-
archaischer Religionen. Wo der Natıio- kern selien gefallen. Aus der Einheit
nalismus wieder verstärkt erD1ın- es olge die Einheit des Menschen-
dung muıt Religion auftritt, ze1igt sich geschlechts.
dieses archaische Muster besonders Diese Beobachtungen VO  3 ODSDAawm
deutlicher und gewalttätiger Form und Fustel de oulanges lassen sich
en ber alle eligionen diese systematisch ntfalten Vergleicht
eigung ZUu Nationalismus? Müssen archaische Mythen mıt der jüdisch-
WIrTr erst les religiöse en über- christlichen 1Del, auf, da{fs es

winden, die Wurzel jedes Natio- sich hier Zzwel verschiedene
nalismus auszureißen? Die Geschichte Arten VO  3 Religion handelt. Während
der europäischen Zivilisation mükßfßte die archaischen Mythen Produkt des

hier vorsichtig werden lassen. Die Sündenbockmechanismus sind, ecken
Abschaffung es führte nicht ZU die zentralen biblischen eXte diesen

Mechanismus auf und solidarisierenFrieden, sondern ZU Nationalismus
der (neu entstandenen) Nationalstaa- sich mıiıt den vertriebenen der getöte-
ten ten Opfern.'® Im Alten estamen sind

die Gottesknechtlieder des Deutero-
jesaja der Höhepunkt eiıner angen

Der Gott der Geschichte der Aufdeckung des Suüun-
Die Absage Ö  In den Nationaliısmus denbockmechanismus. Während

den archaischen eligionen die Ge-
Eric ODSDAawım hat seiner Reflexion walttäter ihre OlleKUuve Gewalttat
auf das Verhältnis VO  — Nationalismus gerechtfertigt halten können und die
und Religion festgehalten, eli- Schuld des Opfers betonen, wird hier
gionen etztlich eın paradoxes Binde- die Perspektive radık umgedreht. Die
mittel für den Nationalismus sind So ater erkennen ihre eigene Gewalt-
sehr Zusammenhänge gebe, csehr tätigkeit und verwerfen ihren u..

diehätten beispielsweise großen sprünglichen Glauben, Opfer
eltreligionen eine dem Nationalis- VO  a ott geschlagen worden se1 (Jes
INUS entgegenlaufende Tendenz.!® Be- Das Opfer ist unschuldig (Jes
reıts ahrhundert hat Fustel de 53,9), mehr noch Gott steht auf
Coulanges festgehalten, durch das seiner Seite (Jes/ Gott das
Christentum eiINe adikale Verände- VO  - den Menschen verworfene Opfer.

des antıken Patriotismus und des Mit dieser adikalen Aufdeckung des
antiken Verhältnisses den Fremden Sündenbockmechanismus und dem KEr-
eingetreten se1.! die der kennen des wahren es sind wich-
Patriotismus-Frömmigkeit und die tige pulse für die gegenwärtige
Stelle des Hasses die Fremden Nationalismusdebatte gegeben. Zum

inen ist es das klare Bekenntnis ZUuSE1 eine universale Religion getreten,
deren Gott keinen Fremden mehr Monotheismus und ZUMN Universalis-

16 0DSDAWM, Nationen und Nationalismus Mythos und Realität seıit 1870 Aus dem Englischen
VO  ” enne New York 1991,

Fustel de Coulanges 505—512 J.-J Rousseau 147150 (IV.8), erki das biblische Christentum
politisch ungeeignet, da als eine übernationale Religion die Herzen der ürger nicht an den

aa hefte Das aterlian der Christen sel eben G-  gn VO  3 dieser We
Zum Wechselspiel dieser beiden eligionen siehe Niewiadomskı, Der Mensch er der
erGottes 141 (1993) 4753
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INUS Jes 45,5; 49,6) Es gibt inen schen Volksgottes radıkal n...
Gott und e1INe olksgötter. Die Auf- steht Von diesem biblischenes

her ä{st sich kein Nationalismus reli-eckung des Sündenbockmechanis-
INUS hebt die Notwendigkeit der Feind- 2108 begründen. Dieses Gottesbild
sch nach aufßen inneren Be- ZUT: Vorstellung VO  3 der Gleich-

eıt aller Menschen und machte denedung auf Zum anderen ist die
Gewaltfreiheit, die Monotheismus und iversalistischen Gedanken der iınen
Universalismus inhaltlich bestimmt Menschheit möglich.” DIe übernatio-
Jenseıts ler gewalttätigen Imperia- nale alle Grenzen sprengende
lismen werden diese wichtigen der egenwar ist e1INe indirekte
mpulsen, die die estaltung der poli- olge dieser biblischen Impulse. TOTLZ
tischen ultur ermöglichen. Mit diesen mancher Fragwürdigkeiten Ware jedes
Impulsen sindujene Inhalte radı- Ankämpfen die unı versalisti-

schen omente uNnserer modernenkal rage gestellt, die VOoONn OSTO-
jewsk1]) und Nietzsche als egri ultur auch eın Ankämpfen die
jeder nationalistischen Religion festge- biblische Perspektive.
halten wurden.
Das Christentum hat diesen bei Deute-
rojesaja deutlich gewordenen Weg fort- Das historische hristentum un
gesetzt. Auch 1imM Neuen Testament die nationalistische Versuchung
wird die Unschuld des undenDOCKeS
Jesu betont (Joh Gott steht auf Das biblische Gottesbild konnte aber
der e1te des ers Jesu und bestätigt nicht unmittelbar und auf Dauer der
diese Solidarität endgültig der Welt lebendig werden. Das historische

Christentum selbst fiel hinter denuferweckung. Wie den OtteSs-
knechtliedern ist die neutestamentliche Anspruch der biblischen extie zurück
Überwindung des Sündenbockmecha- Sowohl die Einsicht in die irkung des
NISMUS Monotheismus, Univer- ündenbockmechanismus als auch der
salısmus, Gewaltfreiheit und Überwin- grundlegende Universalismus des
dung des Fremdenhasses gekoppelt. Christentums giıngen äufig zugunsten
Der christliche Universalismus und die einer eher mıiıt den archaischen Reli-
damit verbundene Gleichheit aller gıonen verwandten Religiosität verlo-
Menschen kommt schönsten Te  e Sowohl das pferdenken als auch
einem Paulusbrief ZUm Ausdruck: „Es nationalistische Gesellschaftsvorstel-

ungen SCWAaANNECEN dadurch wieder die
Beschnittene
gibt nicht mehr Griechen der Juden,

der Unbeschnittene, Oberhand. Joseph de Maistre ıst
Fremde, Skythen, Sklaven der Freie, wohl eın eispie für die Kenaissance
sondern Christus ist alles le  44 (Kol des pferdenkens als auch eines katho-

lisch-völkischen Nationalismus. Im3,11; vgl 3,28)
der jüdisch-christlichen ommt pfer sieht 111es der zentralen
den zentralen Texten erın Gottesbild Elemente jeder Religion. Politisch

ZUrFr Sprache, das den Vorstellungen drückt sich das bei der echt-
eınes partikularistischen, nationalisti- fertigung VO  m egen als Sühnopfer,

Für eiıne historisch differenzierte Sicht vgl dazu Palaver, Gleichheit als prengkraft? Zum
Einflufß des Christentums auf die Entwicklung der emokKratue Niewjadomski (Hg.)
Verweigerte uüundigkeit? Politische Kul und Kirche Thaur 1989, 195DU
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der Verteidigung der Todesstrafe und etztlich ein religiöser Atheismus,
der Verherrlichung der politischen eiINe „Religion des Als-ob‘ 2 Charles

Notwendigkeit des Henkers au  N Ge- Maurras, einer der Führer der on
gCn die universalistischen Tendenzen, Francaise Begınn dieses Jahrhun-
die der Französischen Revolution derts, ist eın typisches eispie diese
deutlich wurden, betonte die unauf- erknüpfung VO  - immanenter Reli-

völkische Pluralität dergebbAdie g10sität und Nationalismus Er War
enschlichen Existenz Den Begriff der zugleich Katholik und Atheist! OStOo-
Menschheit lehnte Ta ab ESs jewski hat sSeINeTr Reflexion auf den
„gibt auf en keinen Menschen Nationalismus auch dieses Element
schlechthin habe meınem en literarisch ZUu Ausdruck gebracht
Franzosen, taliıener, Russen USW. SC Stawrogin fragt Schatow Ende des
hen Montesquieu wei{fß ich SOSAaT, Gespräches ber das russische OLtLTeS-
dafß Perser seıin kann inen Men- trägervolk, ob cselbst auch tatsächlich
schen aber erkläre ich, nIe en Gott glaube. Schatow antwortet
gesehen haben, müfßte denn ohne zuerst ausweichend, dann einzuge-
meın Wissen vorhanden sSenn  44 20 stehen, Otz ler religiös-natio-
De aistres katholisch-völkischer Na- nalistischen Begeisterung noch nicht
tionalismus ist nicht NUur eine Infrage- Zu Gottesglauben gekommen sSe1

JJ II glaube Rußßland, ich glaubestellung des biblischen Universalis-
LILUS Miıt der Renaissance der archai- seine Rechtgläubigkeit. « olaube

den Leib Christi glaube, dieschen Religiosität ist gleichzeitig eiıne
Absage den edankKen eiInNeSs YTaAansSZeN- 1eder Christi sich Rufßland
denten Gottes verbunden. TOTZ Se1INES vollziehen wird glaube. stam-
vehementen Eintretens ott und melte Schatow verzückt. ‚Und Gott?
die Religion bleibt sSenin Gott eın letzt- Go ‚I werde Gott glau-

ben 23lich immanenter, mıiıt dem Volk
verbundener Gott Gott ist kein
zendentes sondernSubjekt mehr,
Ausdruck der völkischen Kollektiv- Die Neue Rechte Heidentum und
rason.“ Diese sonderbare Verteidigun Nationalismus
einer rein immanenten Religion ist
den Nationalismus typisch Das Das rogramm e1ines religiösen NationalismusChristentum hat zumindest sOweıt das wird MASeTetr Gegenwart unter anderem auch
en der Menschen beeinflußt, daflß Von der Neuen Rechten vertreten.“* Gegen den

biblischen Monotheismus und den biblisch mot-enin ungebrochenes Zurück den
archaischen eligionen nicht mehr viıerten Universalismus wird eın Ethnoplura-

lismus behauptet. Anschl an de Maistremöglich Die Religion des aAt10- wird die Vorstelung VO  $ der einen Menschheit
nalısmus bleibt rein immanent. Sie ist abgelehnt und die onzeption der archaischen

de Maıistre, Betrachtungen ber Frankreich. Deutsch VO  3 peln-Bronikowski. Hg und mıit

21
einem Na WO und eıner Bibliographie versehen VO  3 Mas Wien 1991, (6 Kap.)
Vgl Finkijelkraut 2529
Vgl Greiffenhagen, Das ermmma des Konservatismus Deutschland Frankfurt S  ®  3111 Main 1986,
271£; eller, uropa und der Fascısmus. Berlin und Leipzig 1929

Dostojewsk1], amonen 288
Vgl Niewiadomskı, Die Infragestellung des christlichen Menschenbildes durch die „Neue
Rechte“ bakeb informationen 1993, 21—-27; ders., Dieer der Vertreibung und der ertrie-
ene Gott anger Hg.) Wir alle sind remde, egensburg 1993, 146-153
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eligionen beschworen: „Der Mensch existiert das Fremde und einde, Ja etztlich alle
für die Alten nicht ESs gibt 1U Menschen:
Griechen, ROmer, Barbaren, yrer un we1l-

Menschen einschließt, wählen. Nur
die ückbesinnung auf die Botschaftter  “ 25 Die jüdisch-christliche ist der

Hauptgegner dieser Bewegung. Dagegen wird der kann angfristig eine OTr
uropa die Rückkehr ZUu Heidentum Pa- auf die Versuchung des Nationalismus

giıert Bezüglich des ottesbildes schließ diese geben.Bewegung nahtlos an Nietzsche icht der
jüdisch-christliche Gott der uüte und 1e ol} Politisch bedeutet die Rückbesinnung
en unseres ens stehen, sondern ein auf den biblischen Universalismus VOT

heidnischer Gott jenseı1ts Von Gut un 0oOSse  26
WI1e de als und se1ıne nationalisti-

lem ein Eintreten für die uniıversalen
Menschenrechte, die len nationalisti-schen Nachfolger vertritt auch die Neue Rechte

eine immanente Religion, die gerade kein aus- schen Verengungen relativierend ent-
drückliches Bekenntnis einem transzenden- gegenstehen. Politisch bedeutet das
ten, personalen Gott einschließ Rückkehr ZUu Ernstnehmen des biblischen ImpulsesHeidentum heißt für Al  S de Benoist, einem der
Vordenken der Neuen Rechten, nicht eiıne Rück- auch eiNe Unterstützung jener Ent-
kehr ZU einem tatsächlichen Glauben Cıe heid- wicklungen, die Sinne der
nischen Götter „Man braucht nicht an Jupiter katholischen Soziallehre des
der Wotan ‚glauben‘..., e1 sSeıin hunderts Richtung einer unıiversalen
Heutzutage besteht das eidentium nicht darin,
Apoll are errichten der den Odin-Kult Weltordnung führen. Um aber den

imperialistischen Gefahren vorbeugenwiederzuerwecken.  27 Es geht de Benoist einfach
Z die politische, gesellschaftliche un kulturel- können, die damit verbunden sind,
le Verwirklichung der mıiıt den heidnischen bezie- mufs sich dieser Eınsatz für die Welt-
hungsweise archaischen eligionen verbun-
denen Werte

einheit VO rinz1ıp der Gewaltfreiheit
leiten lassen. Schließlich darf eiINe col-Eine wirkliche Rückkehr ZUMmM eidentum,

jenem mıt den archaischen eligionen verbunde- che Weltordnung auch nicht zentrali-
nen Protonationalismus, der die interne Ge- stisch strukturiert se1n, sondern mu{fs
walttätigkeit ZUu unterbinden versuchte, ıst WI1e 1MmM Sinne des Subsidiaritätsprinzipsde Benoist selbst eingesteht nicht mehr mOßg-

Der biblische els läßt die Welt der archai- föderalistisch aufgebaut Sein VIS10-
schen Mythen noch Sinne eines „als ob“” näarer Weise hat Dostojewskij

Ende sSelInes ens den biblischenSolche moderne Als-ob-Mythen können dıe
ew-mehr eindämmen, sondern neigen Impuls 1 Hinblick auf Nationalismus
dazu, reinen Mythen der Gewalt auszuarten.“ und Universalismus Zu AusdruckDer Nationalsozialismus zeıigte, WwWI1e gefährlich gebracht. seiner berühmten Pusch-solche falschen Hoffnungen sind Religiös-natio- -Rede sieht die nationale Bestim-nale der Gegenwart deuten die glei-
che Richtung mun des russischen Menschen darin,
Die biblische Botschaft zwingt „emn er aller Menschen, eın
angfristig dazu, zwischen einer Selbst- MenscC werden. Dies gelte
auslöschung blutigen, ethnischen nicht durch das Schwert, sondern
der nationalistischen Konflikten und durch die Macht der brüderlichen
einem gewaltfreien Zusammenleben, 1e verwirklichen.?

25 de Benoıtst, eı seın ZUu inem Anfang Die europäische Glaubensalternative Aus dem
Französischen Von de Trevillert Tübingen 1982, 190

2747286< R 8& re1  agen 283
Dostojewskı1, Tagebuch ines Schriftstellers otilerte en Aus dem Russischen VO  j
ahsin München 1992,


